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Zitat von fachinformatiker

Ich finde nicht, dass beim akuten Lehrermangel durch wohnortferne Arbeitsstellen
Nachwuchs abgeschreckt wird oder zum Umzug/ Fernpendelei genötigt wird.

Alleine schon aus ökologischen Aspekten sollte ein wohnortnaher Einsatz/ Versetzung
vorrangig ermöglicht werden.

Vielleicht ändert sich irgendwann diese Bürokratie.

Es ist ja nicht so, dass diese Zuweisungen völlig willkürlich wären. Hier wird durchaus versucht,
auf die Ortswünsche der Anwärter Rücksicht zu nehmen. Dabei müssen aber am konkreten
Seminarort auch die Ausbildungskapazitäten gegeben sein. Das scheitert manchmal schon
daran, dass nicht an jedem Seminarstandort auch für alle Fächer Ausbilder vorhanden sind, da
in einigen Fächern die Anzahl der Anwärter zu gering ist und diese dann gebündelt werden. Das
steht und fällt auch mit den Kapazitäten der Ausbildungsschulen und mit der Anzahl von
Mitbewerbern.

Bei der Zuweisung erfolgt dann eine Berücksichtigung nach sozialen Gesichtspunkten. Dabei
haben Bewerber mit eigener Familie nachvollziehbar Vorrang vor ledigen Bewerbern.
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